
Serge Gnabry…  Auszug aus einem Exklusivinterview mit Serge Gnabry der in den 

Jahren 2007, 2008 und 2010 zum Besten Spieler des Blausteiner 

Juniorenhallenpokals gewählt wurde. 

Serge, Du hältst in Blaustein mit drei Auszeichnungen zum Besten Spieler in 

verschiedenen Altersklassen neben Aycut Özer (Torwart ehem. Eintr. Frankfurt, 

akt. Karabükspor (Türkei) den Rekord. Dein damaliger Vereinskamerad Odisseas 

Vlachodimos wurde zweimal zum Besten Torwart gewählt. Was machte Dich so 

besonders in Blaustein? 

„Ich glaube, dass speziell in der Halle Schnelligkeit und Beweglichkeit entscheiden. Dazu hatte ich eine gute Technik 

und einen guten Schuss. Und die Bande nicht vergessen... die kann helfen.“ 

 

Du warst beim U15 Turnier in Blaustein zusammen mit Timo Werner (der auch schon zum Besten Spieler in 

Blaustein gewählt wurde) und Joshua Kimmich in einer Mannschaft des VfB Stuttgart. Ihr wurdet auch 

Turniersieger, jetzt spielt ihr drei in der Bundesliga, steht ihr noch in Kontakt?  

„Ja, klar stehen wir in Kontakt. Wir haben ja viel Zeit zusammen in der Jugend verbracht und sehen uns regelmäßig bei 

Spielen oder dem DFB.“ 

 

Wer oder was hatte erheblichen Anteil an deiner Profikarriere? 

 „Mein Umfeld und besonders meine Eltern haben mich enorm unterstützt. Ich 

glaube, der Support von zu Hause ist ein entscheidender Faktor.“ 

 

Der deutsche Scout vom FC Arsenal ist ständiger Besucher des Blausteiner U15 Hallenpokal. Bist Du ihm damals 

schon in Blaustein 2010 als Bester Spieler aufgefallen oder kam das später? 

 „Ja, das stimmt tatsächlich. In Blaustein hatte ich das erste Mal Kontakt zum FC Arsenal. Die Veranstaltung ist also ein 

gutes Sprungbrett... (lacht).“ 

 

Du hast auch unter einem der weltbesten Trainer Arsene Wenger trainiert? Kannst Du drei Eigenschaften nennen 

die ihn zu einem besonderen Trainer auszeichnen?  

„Er hat eine klare Spielphilosophie. Sein Auge für junge Spieler ist sicher besonders. Er präferiert Ballbesitz und 

Technik.“ 

Serge, wie sehen Deine Zukunftspläne aus?  

„Ich möchte gesund bleiben. Wenn man das schafft, kann man viel erreichen.“ 

 

Welche Tipps kannst Du den vielen Nachwuchsspielern und Teilnehmern unserer Turniere geben? 

„Das mit der Gesundheit ist schon ein wichtiger Tipp. Auch ich musste lernen, besser auf mich zu achten und 

professionell zu leben. Je früher man das versteht, desto besser. Aber für mich entscheidet der Spaß.“ 

Serge, vielen Dank für das Interview und weiterhin viel Erfolg. 


